
Das Testament des Heinrich von Hirtz, gen. von der LnMm.

Mitgetheilt von II»'. ?l. Heuser.

Die Familie Hirtz H, ivelche von dem Hause Landskron (Nr. I i>»j
der Sandkaule) ihren Beinamen führte, gehörte zn den dreißig ßb
schlechtern, welche nach der Kölhof'schen Chronik „von auswärts
Herrschaft hergekommensind und sich binnen Köln mit den fünfjch
alteir römischen Geschlechtern dnrch Verheirathnng verbunden hebe»".
Mag diese Ansicht von dem Ursprung jener Geschlechter begründet
oder aber die Meinung, dieselben seien Abzweigungen der fünfjch
alten Geschlechter, die richtigere sein 2), jedenfalls zählte die Fcimiii
der Hirtze zu den edelsten von Köln, und ihre Mitglieder nähme»«
der Geschichte der alteir Reichsstadt einen hervorragendenAntheil Zi
diesem Rittergeschlechte gehörte Henricns de Cervo, Propst zu Nidegge«,
Canonieus der Collegiatstifter von Maria -ui Araäns und Maria«
Capitol zu Köln und voir St. Cassius zu Bonn, so wie Pfarrer 5
St. Martin in Köln, welcher nach Fahne (a. a. O.) >298 gebm
wurde und 1359 starb. Sein Testament, datirt vom 11. Juni M,
hat sich abschriftlichin einem großen Chorbuch von Pergament, cht
Zweifel seinem Geschenke, erhalten, welches auf 348 Blätter» das
ganze Graduale und Antiphonariumumfaßt. Dieser Codex st>>»«>
aus der Stiftskirche Maria ncl Ki-näu« und befindet sich jetzt in dn
Bibliothek des hiesigen Priesterseminars.Das Testament, welches dni
23 Spalten füllt, zeigt schon dnrch seinen Umfang, daß Heinrich «

ts S. die Stammtafel bei Fabnc, Geschichte der Kölnischen, Mich scht«w

Bergischen Geschlechter, Theil I, S. 237.

2) Enne», Geschichte der Stadt Köln, I, 403.



Mm reicher Mann gewesen sei; wir lernen rhir in demselben anch
ist Eigenthümer von Höfen bei Unkel, iir Meckenheim nird in Poppels-
ders, verschiedener Weinberge und ansehnlichen anderen Grundbesitzes
wen, und sehen, daß er zu Köln, zn Bonn und zu Bürvenich voll-
sstiidig möblirle Wohnhäuser besaß, in welchen selbst das eigene Brevier
chi fehlte. Auch hatte er in und außerhalb Kölns eine zahlreiche
Nenerschafl,die in zwei Rangstufen eingetheilt war und theilweise
,»ch seine Livree trug; unter seinen Clerikern erscheint sogar ein Stifts
Herr von Mariengraden. Besonders reich war er an Kirchensachen,
»ü der Aufschluß, welchen seine letzte Willensmeinung in dieser Be¬
ziehung gibt, ist um so lehrreicher, weil er bei vielen dieser Gegen-
stände nicht nur die Art ihrer Verzierung, sondern auch ibren Preis
MM, So erfahren wir, daß ihn ein großes Psalterium, ein Anti-
phMrimn und ein Graduale hundert Gulden gekostet halten, em
anderes neues Graduale und Antiphonarium sechszig Gnlven, ein
Psalterium fünfzehn Gulden. Eine Monstranz,welche bei der sacra-
Untalischen Processtou zu dienen pflegte — eines der allerersteil ke¬
imten Beispiele dieser Art von Ostensorien — hatte einen Werth
«> achtzig Gulden. Zahlreiche Neliquiarien in Form von Monstranzen,
j»»i Theil mit Figuren verziert, hatten ihn 120, 60, 40, 36, 30,
A, 15 Gulden gekostet. Auch Gemälde, Kunstwerke aus Krystall und
Uenbeiuarbeitenzu religiösem Gebrauche werden aufgeführt. Von
Büchern finden sich außer liturgischen anch juristische erwähnt; ferner
Teppiche, theils mit eingewebten Figuren, theils mit Blumen verziert,
M Schmucke der Chorwändebestimmt. Sehr kostbar waren auch
die priesterlichen Gewänder: eine grüne Casel und die Gewänder für
de» Diakon und Subdiakou, mit Engelsfiguren,hatten sammt Albe,
Aiinci und Stola dreihundert Gulden (circa 880 Thlr.) gekostet, eine
schwarze Chorkappe hundert Gulden, eine Casel mit den Ministranten-
Pvänderu von blauer Seide, sammt den Alben und den Stolen ans
Holdstofs mit den Bildern der Apostel hatten eine Auslage von 260
bilden (760 Thlr.) erfordert; fünf andere Kirchengewänder mit den
Wem der h. drei Könige besaßen einen Werth von 180 Gulden; ein
rothes Parament für das Hochamt sammt den dazu gehörigen Alben
halten 4Y0 Pagaments-Markoder, da die Mark Pagament damals
!asl 26 Sgr. werth war, in unserem Gelde gegen 346 Thlr. gekostet.
Ban einer Capelle erfahren wir, daß sie aus dein Bahrtuche seiner
Mutter verfertigt war.
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Bei einem solchen Reichthum? an Kirchenkleidnngkönnen wir«
nicht wundern, daß er für seine Chorkleidung in St> Martin eine K
sondere Kammer hatte. Die an die Schenkung des Hauses, worin dich
Kammer sich befand, geknüpften nähereil Stipulationen sind ebensO
sehr charakteristisch. Unter anderen Kleinoden besaß Propst Heimtz
Ringe mit Diamanten und Rubinen, achtzehn silberne Schalen, eine
große silberne Vase. Sein baares Vermögen wurde großenteils z»
Stiftungen von Jahrgedächtnissen für sich und seine Familie bestimmt
fast in allen Kloster- und Stiftskirchen der Stadt und Umgegend wurde
eine solche Stiftung errichtet, und in der Regel zu dem Ende eine Sin«
von 25—30 Mark zum Ankauf einer Rente von einem Malter Korn der
macht. Auch wurde nicht nur allen Mitgliedern und Dienern des Stifte«
Maria nck Z-rnckus bis zii den Choralen und den Bäckergesellen Heras
und allen Dienstleuten der einzelnen Stiftsherren ein Geschenk legiri
sondern es sollten selbst alle, welche bei der Uebertragung der Leiche
die Hand an die Bahre legen würden, eine ordentliche Gabe erhalte«
Auch der Dombau wurde mit einer Gabe von 50 Mark Pagame«!
(43U's Thlr.) bedacht. Für seine Pfarrkirche St. Martin hatte er bereitt
bei seinen Lebzeiten Vieles aufgewandt, unter Anderem für die Orgel
Außer den Klöstern wurden auch die Begrünen- und Leprosenhäusei
bedacht, ja, für jeden Armen in Köln ein Almosen festgesetzt. Außer
der Anordnung vieler heiligen Messen und Gebete für seine Seelenruhe
bestimmte der Erblasser auch ein Legat für einen Priester, welcher ei«
ganzes Jahr hindurch in derselben Meinung nicht nur jeden Freitag die
heilige Messe von dem bittern Leiden des Erlösers celebriren,sondern auch
diese Zeit hindurch an diesem Wochentage in Wasser und Brod faste«
sollte. Doch genug der Einleitung, hören wir den Propst Heinrich selbsr

In uornins äomiui rämon. Wo Ilourious cke Eervo prspusitm
seolesis in kliockooWinEoloniensis Wooosis ot vnnonierw sovlesie
Konto lilnrio nck Arnckns Eoloniensm. Dnivorsis prsssnte« litteiv
sivs koo prosons puklioum instrnmontum visuris et nnäitnris tue«
Mnnitosturn, pnklioe protsstnnclv, guock kns orckinntione« «en lexsi«
intrasoriptn in ckoolnrntionem tsstninonti nroi son nltime nies r»
Inntntis per woos nrnnnückols« ssu oxoontvres ckioti wsi tost»
menti volo nckiwplori et inviolnkilitor oksorvnri. In primis wa
cko, logo et orckiuo vonornkilikn« viris ckomini« ckoonno et cupr
tulo, onnoniois, snocrckotikns, vienriis et ckorisooiis mniorik eeelesu
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(solomevsis ovto mnldin tiitiei nnnne pensionis, ipsis dominis ndmini-

-trulldu, persolvendn. sin^nlis nrmis per distridutorem presentiarum

lictornm dommorvm pro tempors existentem, et en in semellss

m die snuiverserii mei pni'i modo disttikusndn inter ipsos enno-

vieos presd^teros st edorisoeios tnne in ipss. seolesin (ssoion. pre-

zentss et kmuiversN'inm meum inibi enm vi^iliis, missis et eom-

niendntioriikus pro detnnvtis pern^entes pro sninte nnime mss et

i>mmi>rnm msornm pnisntnm, tratrnm st sorornm et nnetii dens-

kuetornm, n pnidns bensvolentin mieiri est impensn, prout in lit-

teils super troo oovksetis plenins eontinetnr. Item leZo nd t'odri

enw einsdem eeclesie inte^rnlitsr, nkspne rseeptions alienins

portionis ounonios tneiende, pnjiuptn^intn m-rrons pogomenti do-

lonieusis, pro vn^is rsstitntionibus kneiendis, ut prosit omnikus

» gnibvs lortnssis pnidpnnm jAnorn-ntsr vel quop nomodo pereepi

et pro inäulgentiis impsti-nndis. Item doutrtionem IsZitims fnetnm

inter vivos venernbilibns viris dominis deonnv et onpitnlo eeelssie

deute Uurie nd Ar-rdns doion. sinKnIis nnnis perpetne et Imre

«iitsrie de cpmtnor tioreuis nuisis de Idorentiu 2) ms eompn.-

rutis et mioiri perpetne st Irereditnris deditis de bonis lznondnin

ilurtini de Deitbaeir in testo denti Nnrtini Irismnlis inter ipsos

dominos de enpitnlo, ennonieos et vienrios distridueudos, pront in

libro presentionnli diete eeolesie ennrrntnr et eontinetnr, rntnw

ms volo per presentes. Item lsA'o eisdsm dominis dsenno et

eupitnlo redditns Irersditnrios rpiindeeini mnrenrumnnnnntim,

sitos in öornkeim, csnos solvunt Ireredss ^ndo^dei et eornm eom

plnres ibidem. Item IsK'o sisdem dominis deenno et enpitnlo reddi

tns Irersditnrios vi^inti sex ninrenrnm pn^nmenti doloniensis ^),

ls Nach Ducange slitlos^arinm insä. et int. latinit.s, welcher sich dafür aus eine

hlmdjchriftlichc Aufzeichnung der Gewohnheiten der Kölnischen Kirche bezieht, bedeutet

Semella: xannm similaseoruin, gni Simsnolli äicobantur, äistrikutio vsl ssrta

Mntitas, Simonslli waren eine feinere Sorte von Weißbrod, Es sollten also diese

»chtMalter Weizen zu Brod verbacken und so den Mitgliedern des Domcapitels und

sämmtlichen (Ztiorisosiis ausgetheilt werden.

2s Der äorsnus äs kllorsntia war gleich 8 Schilling.

Ueber die Bedeutung der Mark, wo sie ohne weiteren Zusatz erscheint, s. Enncn,

Geschichteder Stadt Köln, II, 398 ff., woher wir auch die Wcrthangaben der anderen

Münzen entnommen haben.

4> 26 Mark Pagamcnt — 22'/a Thlr.
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reoipienäos sinKuIis unnis äs untsriori äowo uppellutu M

guläiu lruräe, prout situ esl props essissium puroodiulsiu «AM

lilurtini (lolon. Item Is^o eisäsm äomiuis eurium wsuw w

Ueslxintreim mtum suu> omnikus uZris st vinei« uä ms pepj.

nsntibus et per ms ibiäem emptis et eompurutis, uuu vum reäcl!

tibus cpuutnor rvAuiiui» uureorum spros solvit Ilerinuuns äe

storp et sui Irsreäss, uo reääitu» äuorurn nnäcirorum vun> äiwiäio

siliA'inis, (pue solvit .Väuiu äietus Ilnied, neenon reääitus viMti

uuum ^sie^ soliäorum euni äimiäio puAumenti (ioloniensis, e>m

tribus pnllis, ynos solvit LemsZ» ^smex»'^ et äietus kuit, prout

in litteris super Imo eont'eotis plenius oontinetur. Item Isxo m

merurio (liste lieclesis pro tempure existenti. reääitu« «ex mur

euruni puAumsnti (tolouisusis, rssipisnäos äs äomo uppeUuk

Hlolenurkiu, situ super muros in puroeliiu sunsti Nurtiui, Pws

solvit donstuntinus äe I^ssnkirAin viesoomes, et äioti reääitus

ssx luursuruiu ssripti suut in «eriniu ssubiuorum (tolou. in libro

Imperutioni« tsstumentornm, sub unno äomini m" veo°'° trive^

simo septimo; itu viäslivet esuoä iäsm eumsrurius pro tewpore

sxistens «pralidst septimunu unu äierum^ äum memoriu cikümc

torum in äivtu eeolesiu peruAutur^ uv in äie unniversurii wei^

usonon in äie unimurum «prutuor vunäslus äe (puutuor tslellti«

esre uä sspulsdrum menni, äum vi^iliu tuerit iusipieuäu, usipiie

uä tinew psulmi Nisersre iu eommsnäutionikus. Lt volo Pwli

isti reääitus prenonänuti äiviäentur ivter sunonieos et vieÄnos

mors äskito, prout in tibro presentiurum äists eoelssie iuveuitnr

eonseriptum. Item IsAo eisäem äominis äeeuno st oupitnlv weo

unum susuium, äuu.8 tunisus pro äiuvono et subäiueono, äe p«nuo

serieo uppelluto äuele, viriäi eoloris^ äebite eonkeotus oum

nikus unAslorum^ ulkÄN^ umietum et stolus in eonÄnrili konm

ustus äe xmlors trseentorum äorsnorum iusti ponäeris^) per M

oowpositorum, uv ni^rum suppuin meum eum tikulu äe vnloie

oentum tiorsnorum^); iiu (juoä äeeunns pro tempore existens >i>

summn äietu suppu uon ututur^ Item IsZu eisäsm äonnniö tre«

pstins^) ornumeniorum, viäeliset eusulum st äuus tunisus pro

i) 88« Thlr^

Z> 293'/3 Thli.

3) ?sti»k lptsos) — Stück.
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iiviwovo et, sndäzmvvll», sie P!MM> Serie» nppellnte sinele klnvii

«Ions, alknm et n,mivtnm äe ccuro onm ^ma-Zividu« täctns, «te

las äenuratn« eum zmmAirädu« npostvlornm eenkeota«, äe vcclore

lincsntomm et «sxnKintki. äorenorum insti ponäeri«^) per me ex-

pasitornm. Item 1öA0 iisäem äeminis csnincsne petins ernnmeli
torum albi eeioris, viclelieet on-snlnm et änas tnnions pro ävnecme

et snbä)mv0no, nldnm et nniietum enin ymnAmrikn« t>iun> regum

ciesuper sonIeetÄ«, äe vnlere eeutum et ettungälltn, äereirerum

insti pcwäeri«. Item ls^o eisäem äommi« «orimum «en g.relrivnm

ullum psr we sire äeosm ccursis äsunriis olippekrtis eomparntnw,

in czno Depositum sst onput Imnti .^gritii pn.trin,rvlrne ipsi mee

eovlesis äntnni, velo ikiäem remicuere. In <snn csniäsm eeolssm

wea sliZe msnm «epnlturirm, t'noicmänm iu elrvro eiusäsni seelesie

iuxta tsllöstrnm, in csna. reoeuäitnr euolmristie snei'nmentum ^).

Item IeM sisäere äemim« mngmnm menm monstrnntinm novam,

in Pin euslrtcristie snei'nnientnm portnri seiet, äe vnlers ottnnAiutn

üorsnoi'nni, Item Is^o eisäsm clominis «epnlelirum nuum nrAen

tenm, «sneä täit cpmnänm äomiiri lleeriei «n5äeeÄni mnieri« svelesie

Lolcmisllsis. Item le^o eisäem äomiuis nmAnam monstignticruc

enm lribus vristnlli«, vompnrÄtn.m per ms pro esntnm st vigänti

ßnrsms, in cpm reeenäits snut reliqnie, viclelieet <le ligno et nnn

ssima äs eorenn äemini et pnrs äig'iti kenli .lolrnnnis dnptiste, nc

reÜPue bents (intimrine virZini«. Item lsAv sisäem äominis nlinm

mollstrnutinnl äsnnrntnm onm csnccttuor «tntni«, in cjun rsoonäitum

Wt äs rsiicsuii« snnvtnrnm ^Anetis et knrknre virZinnm, eompn

lüwm per me pro «exn^intn Iloreuis. Item legm eisäsm äemini«

nimm mnnstrnntinm, in pnn reeenäits «unt relic^nie «nnetornm

ilroms st ltlieolni, ocnnpnrntnm per me pro trimmte sex tiereni«.

Itew Is^o eisäsm äemini« nlinni menstrnntinm, nen tnmen äs

icurstam, in <pm reeenäits «nnt relnpiie snnetornni npestolvrnm,

1) <66 Thlr.

2) Es war dies das Haupt des heiligen Erzdischofs von Trier dieses Namens,

welcher in dem IS53 von Canonicns Sebald Castner nen geschriebenen Memorienbuchc

jenes Stistes als patriarelra st arslriopisoopus Trsvsrorum bezeichnet wird. Dieses

bis zur Aushebung des Stiftes fortgesetzte Memorienbnch, welches am Schlüsse eine

Swße Anzahl von Urkunden mittheilt, befindet sich gegenwartig in der Dombibliothel.

6> Hiernach wurde das h. Sacrament damals in Maria aä graäns nicht iir einem

Altar, sondern in einem besondern SaeramentslMschen aufbewahrt.
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oowpg.ra.tam per me pro triZjuta tiorems. Item isxo eisäew
äominis aliam monstrantiam, babentem äesuper aquilaw. >«
czna reeoväitum est äe sanAuiue (tbristi per miraeuium et reli
lfuie sanetorum apostoiorum, sie. valore sfuaära^inta tlorsnonim.
item eisäsm äominis aliam monstrautiam, non äeauratam. >„
«zua reeonäite sunt reliquie saneti .^ntbonii et äe eiuenlM
bsati .lobannis baptists, cis valnre vi^inti tinrenornm. Item le»»
eisäem äominis eapuä ^sie^ arKsnteum, in quo reeonäite «mit
reiisjuis sanetorum ^mbrosii, äberonimi et tZireZorii, äe v-ilm
sfuinäeeim tlvrenornm. item leAo eisäem äominis aliain mvn
strantiam, in o>ua reeonäita est nna spina äe eorona äomini et
äesuper äs sanFuine Obristi per miraenlum. Item iexo sisriew
äominis pixiäsm et sebrineum vburueum. Item ioZo eisäem äq
minis vapsam unam, in rpra reeonäita sunt ooto eapita szve
tornm. Item le^o eisäem äominis vmaginem beate Ularie vir
xinis. Item vitz'inti eapita sanetorum et äuas tabula« äspiotas')...
Lt voio puoä äoeanu« pro tempore existens et senior oanomem
in oräine äiete eeeissie babeant eiave« äs reii<zniis auteäieti«
sie äomini« mei« le^atis; ita pnoä eeäem rsiiojuie «ub vera et
bova eustoäia rssorventur, «uper c>uo sornm eonseientiam onsmn
voio. Item le^o sisäem äominis aä summnm aitare äiete ee
elesiv maius menm missaie. Item breviarium meum notatnw^
m äuobus voinminibns existens; sie ejuoä semper permauekit in
iatere äomini äsvani eeeiesie preäiete. Item ie^o sisäem äowi
nis antitkonarinm unnin et Psalterium novum, sie czuoä simili
moäo in Iatere äeeani wansbunt in eboro eeeiesie preäiete. Item
legn eisciem äominis oeto tapetba, viäeiiest äuo enm vmaginilnu
eontexta, nnnm enm rosig et cjuincfue aiia meliora blavs^ in

1) Der Erblasser scheint sonach alle Reliquien, welche sich in dem AdlajzvcrzM-

nissc jener Kirche bei Gelen (Ho nclmirancka. magnit., pax. 309 f.) wiederfinden, mil

einer neuen Fassung geschmückt zu haben. Was hier k-rriguis (tkristi per mirncutnm

genannt wird, tropsle nach Winheiin jSaorarinm ^rixpin. ß. VII) und Gelen süe

ackmlrnnäa mugnit., 399) ans der ebenfalls bier erwähnten Reliquie der Dornen¬

krone ans ein Corporale.

2) blotatum — neil Mtsiiknvlen versehen. Bei den Missalen, welche nur jii> in

Privatmesscn gebraucht wurden, liest man die Noten manchmal aus, wie sich denn mit

aus der ersten Zeit der Bnchdrnckerknnst noch Meßbücher finden, in welchen die Noten

nicht beigeschrieben sind.
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Wi'te >uea reliutjueuda, ae unam eultam dlaveam de serieu eum
»nw perstripatam, ae. eiroumpsudeutiam eiusdem eoloris ad peu
clendaiu eaudem i» elmru eecdesie prediote. IÄ summe vuln, ut

pwdieta uruameuta iu die deati dulraunis evvauKelistae uuu iu
^uudur ei (prud tapetlra prsdiota extra eoolesiam predietam uuu
eaiieedautnralieui persurm. Item leg'o eisdem dmuiuis redditus
livwäiwrios duarmu inarearlun pa^ameuti (dulouieusis, situs iu
^ielldieim, c^uvs solvit (lristiauns in >Vaildurp, pruut in littsra
Mpei luie euuteeta pleuius vuutiuetur. Iteur ardinatiuuem alias
jaelam per dietus dumiuus deeauum et oapitulum de dumilurs
el!u>8tndd)U8,c^uas iulmlütu, pruut iu litteris super lrue euufeetis
piellins euutiustur, vula et desidero per eusdem invioladiliter ul)-
zmari. Item le^o ad altare oouseeratum iu lruuore «uruiuw
Mvtarmu, per ins dutatuui, situur iu olruru eoelesie prediete,
wäditus nudseim maldrurum siligüuis ineusure d'ulpeteusis, reei
jiiöllilos de deoima mea iu Lmplce. Item le^u ad idem altare
Inziuta inrualss eum dimidio terre araluilis, situs iu oampo et
^media de liltl'reu. Item leZ'u ad dietum altare redditus c^uatnur
llwaruiu euiu dimidia et septeiu sextariuruiu viui, situs iu >Ve
ilieli, uua eum eensilms miolri iliidem dsditis et ad lme pertiueuti-
i)lis. Item lego ad idem altare uuum ealieem, missale et dur>
vwameuta, ae vulo et urdin», riuud deeauus et seuior eaunuieus
iliete eoelesie pro terupore existeutes pust mortem ineam )dunen
üMerclnti psuelieiuur uuu Iralueuti, tpuvtieus eum vaeare euutiA'erit,
^beaut pleuaiu et lideraiu potestatem eoutereudi: et eum reetar
idtims praedieti aliud dsuelieinm adeptus luerit, statim ipsum
»Itare vaoadit. 8io quud reetur altaris praedieti omui die per

vei alinm missam eeledrare prveuradit iu altari prsdietu. Itt
d rewissus kuerit in prueuratieue diote »dsse, tuue predietis de
eauo et seuiori eauouieu resident! idem reetur altaris dadit d»us

siliäos pa^ameuti Loluuisusis, uouiiue peus uullumodo sidi di
witteuäe, super psuo eurumdem euuseieutiam ouerari vulo. Item

ad altare eouseoratnm in lrouore sauote Nargarete virgüuis
d alionuu saueturum, situm iu eeelesia prsdieta, redditus duaruru
wsrearnm pa^ameuti Ooluuieusis, opms sulvuut Ireredes lleuriei
^eli des selioltissiu de Xeuteu, siout iu littera super Iioe evu-
ieeta pleuius euutinetur, ae duus iurnales praturum sitos apud
^blalldiuum de lxeuteu. Item le^o ad idem altare minus meum
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missule notutnm. Item le^o et ordino vieuriis eeelesis mee ig»,

diete in universo csuiuqnuKintu nrureus siUAUinent! (tolonisusis p«,

uuuuo redditu, intsr ens die uunivsrsurii msi distribueudo, expv

uendus...^). Item voia et ordino czuod in prima iuportutioue niez

et in die exequiurum meurum cpmiidet termin« enilibst egumi

eornm diste mee eeolssie nuns dorsuus, et endibet viearionm

similitsr presentium dimidiu innren trudutur, quornm nrntioMiz

desidero oonnnenduri. Item löA'a omnibus lumniis et kumnluduz

sen servientibus, enm dominis meis eonouuouiois inlru emuuitntein

diete üoelesie mee ad g-rudus oommoruntibus, ue oborulibus, egm

punurio et lumiliurikus in pistrino, onilibet eornm trss soliüyz

semsl duudos. Item le^n venerubilibus dominubns ubbutisse et

ennvsntui, ounoniois et viouriis inanusterii beute Ataris iu ks.pi

tnlio Lolou. redditus duo mutdrorunl tritiei in lit't'rs» existentes,

in omni modo et larmu^ prout in litteris super ime eonlestis ple

uius eontinetur. Item le^o dietis domiuubus ubbutisse et Mi

ventui ue eunonieis puiiiepie pstius oruumentorum, videlieet es

«ulum et duus tunieus pro diueouo et snbdiuoono, eonksetss cke

punno serieo, epio lunus mutris mee bone msmorie ernt soopertnui,

neenon ulbum et uniiotnm. Item le^o eisdem moustruutium mini»

per me oompurutum pro viginti dorenis, in «suu reliquie Aiiil

beute Nurguretö rsooudite. Item le^n eisdsin ulium moustruutisiii,

in ljnu relicpne sunotornm Lilvsstri et ^ntbonii sunt rseouciite,

(.pinrn eompuruvi pro deesm st ooto doreuis. Item legn eistleui

ulium monstrantium, in p»u reeouditum est de suuAuins st veste

beute dutberine virgunis. Item le^o eisdem ulium moustruutinui,

in rpiu reeondite sunt reliczuie beute iVlurie NuAdulsue. Itsw

ulium monstruutium, in ljnu reeondite suut reliqnie suuetormii

LIemeutis et Ltornelii 2). Item Ig^c) diotis doininubns ubbutisse,

moniulibus, ouuonieis, sueerdotibns, viourüs monasterii prsäiek

nee von eunoniois seu eupelluuis sunote l^oitbur^is inxtu momste

rinm predietunp ue rsetoribns eupellurum sunotorum üieolsi e>

1) Dir hier und an einigen andern Stellen vorkommenden Punkte sindm Ä

so in der Handichrift.

2) Auch bei diesen Reliquie» werden wir annehmen müssen, daß dieselben ill!

schon früher in dem Besitze jener Stiftskirche befanden, und der Propst Heinrich di>

selben neu hatte fassen lassen.



jstrplnun ^). uttinentium mouusterio preäioto, nuienipne eornnäsm
,UN1>Nttoreninn, presentibns in äis exersniurum meurnm iu äioto
momsterio fueienäurnm seine! äanänm. Item Isgo fumnlis so
samniabus inlru emnnitutem äisti monusterii servientibns enilibet
WNim tres sotiäos semel äuuäos. Item ilonatinntun legitime kue-
t!>m iuter vivos äs viginti «ex soliäi« nnuni eeusns uä ulture,
äotntnm per me meoscsne Irntres germunos et sorores in monu-
sterio preäieto in bonore bsuti Nurtini et täsorgii, singnlis uunis
perpetne et liereäitarie mietn äs boni« uppellutis Luntlcnle äe
deutihus, rutum esse valo per presentes. Item reuuntiuvi et per
presentes reunntio pro sulnte unime mes äuobus milibns mureis
et plnribns streu eäitisiu ueeessuriu iwpensis in seelesiu inen
Mieti Nurtiui Union., prout in nova eapellu, äomo eoelesis pre
äiete, in turri, teeto, eymeterio, orgunis, eunäslubris et in ulils
Miamentis in snmmo ulturi siusäem eootesie taetis, et in novo
altari inidi sonseeruto, st ulüs äiversis upparet eviäenter. Item
lexo ncl eunäsm seelesium snueti Äurtini puatnor peeius ornu
wentnrnw, viäelieet susnlum et äuus tnnious pro ervuugsliis et
epistolis legeuäis in elsäem, et euppum enm tibulu, äs punnei
serien rubel eotoris uppelluto tinete eonksetus, tres ulbus, triu
amiotu et triu puriu stolurum äs vulors <piuäriugenturun> mur
esrnm^), per ine sxpositurnm pro eisäsnn Item Isgo uä ennäein
eeolesinm monstiuntium nnuin, in pna reeouäite sunt reüpuie
««tonnn iVlurtiui et rtutbouü. Item legn uä eunäem seelesium
chistuor wonstruntius, ipnrnäiböt bubeutem puutuor peävs. Item
äwn monstruntium, in puu reeouäite sunt relic>nie snnetornm
tüäaolri st llrietü. Item ulium monstiantium, in czuu reeonäite
stwt reticpiis beute itlnrie per mirneuinin, et enm boe puutuoräseim
eapitn suuotnrum Itein Isgo uä suuäsm eeelesium tubnlam
Main äe oristullo eonfestum. ltenr ulium nrugnum tubulum. Item
äism tertium tubnlnnp pne tnit pnonäum äomini Henriei, sub

b Ueber die Capellen zu Ehren der h. Nolhburgis, des h, Nikolausund des
^ Äephanus s. üetsuius I. o. S. 64t und 6öt.

2) 466 Mark ^ 346^/s Thlr.
3) Wir irren wohl nicht, wenn wir annehmen, diese vierzehn Häupter seien von

Rart yriimen ans der Gesellschaft der h, Ursula gewesen.Aussallcnd ist, daß alle diese
bkliquie» weder bei Gclenins noch bei Winheim i» dem Reliqnien-Verzeichnißvon
v>, Martin erwähnt werden, während die dort erwähnten hier sehlen.



äeesui Leelesie (lolouieusis. Item leg» uä euuäem eeolssiuw stna

maAuu tudulu ^sie^ äepivtu. Item (juatuor druediu suvotorw

duureutii, ItlZiäii, ^.Kuetis st, ^A-utde. Iteiu le^o uä eg.uäew er

elesium uinAuuu, psulteriuiu^ uutvpdouuriuui uovum ei Arsclnsle

rsue äe uovo äeri Isei, äe valnre oeutum tloreuoruiu. Item I«M

uä eunäeur eeelesium uovuur msum drsviurinm, existeus iu äw

du« volumiuidus, svriptum per mu^istruiu ^erueruui; volens A

euäeiu le^utu per >u«z äouutu. in perpetuum iu äietu eeelssin per

muneuut et uunc^uum ulisueutur ad euäem. Item Isg-o pro me

moriu ruea. iu äietu eeelesiu. peraAeuäu rsääitus derscliturios äw-

äeeiur mareurum äeuuriorum puAnrmsuti (lolouieusis, rsui reeipi

äedeut <Ie äoiuo, iu «zuu ruorutur Ileurieus iuxtu. sevlesium pre-

äietum super muros^), itu. viäelieet, (tuoä eouvooutis ommlm

plsbuuis eeelssiurum puroediuliuiu (lolouieusium, äuoäeoiui wem!

du«, csui tempere msmorie mee peru^enäe «tuolibet ipsorum wen-

sium sexte leetioui viAÜIiurum, leeture svvuuKölii, misse et psulmv

Misersrs iu eammeuäutious post missum IsAeuäo iutsrtuerit, sez

äeuurios eupiut, st czuot doris, ex tridus viäelieet preclietis,

uliquis sorum udlueiät, totieus äuodus äsuariis oursdit. Lx tmik

iä iäem äietis meusidus eoäeui moäo per rsvtorsin evelesie ssoeti

Uartiui, eiusäsm eupelluuos et viearios pro seouuäu memgri-r wea

tieri volo; itu viäelieet, (iuoä <pu<dpuä tuue supertuerit, iuter se

äiviäuut pro tertiu memoriu iuidi luoieuäu. Item lsZo aä cliotsm

eeelesium suueti Nurtiui pro memoriis lueieuäis rsääitus äecew

mureurum, (pui roeipi äebeut äe uliu äomo iuxtu portum iu (Äxi

tolio, iu morutur Hermuuuus pellilex, u «juidus peeulriam

reeepi prnut iu lidro uässuli äiete eeelssie eoutiuetur. Item äo

uutiousm legitime luotuiu iuter vivos äe vigiuti iuruulidns terre

urudilis psrpetne et dereäituris iuxtu 8)msteäem situutis, stui u>

reääitibus siuKulis uuuis se exteuäuut et vulere possuut ämäseim

muläru silioiuis, uä ulture iu uovu eupellu eeolesie preäiete co»

seerutum st äotutum iu douors suuetorum ^rutdouii^ doruelii) du-

perti, l^uiriui et .luäoedi^ ae äs äuodus amis viui oum äimicki»

meusure Luuueusis^ ae äe änoäeeim äeuurüs, uuu oum äeosw ä

1) Super ruuros ist die Straße Oben Mauern an klein St. Mariin, mlchu

ihr für die bauliche und räumliche Entwicklung der Siadt so bezeichnender Name gi>»!

unndthiger Weise in Mariinstraße geändert wurde.
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gein tsleutis olei uä illumiuure äieti ulturis spsotuntilius, singnlis

SINN« perpetue et liereäiturie persolvenäis <1e douis in ^Vo)läorp,
^ie lueruut csuouäuni äoniini ^Venemuri «1e I^nt^iuelc militis, ae
tle uuo iurnuli terre urudilis situuto iiixtu portum appellutum

Illreport/.ö, extru eivitutem (loloniensem, tsui csnonäum Init luoue
iMMM'iö doäekriä! Ilurävust, rutum esse volo per preseutss, Item

nä äietiim ulture reääitus äuurum mureurnm pugumenti (lo-
iouieusis, reeipienäos äs äomo nute portum iu (lupitolio, in rsuu
nwrstur äietus llermannus pellilex, lä <juiä,piiä preäiote äomns
vieleliest läeuriei et lleiiunnni nltru eeusum änurum mureuruin
!u>nli!ltin>plus vulere possunt, Ime tetnm lege et oräino uä ultare
preelietum, Itein lege uä iäen> ulturs muius menm missule, tsuoä
sliensr! nole ulo euäem. Velo etium et oräino^ (juoä reetor ul-
lms eiusäem pro tempors existens prekatn denn et reääitus
listest et possiäeut et in nsus suos eovvertu.^ eontruäietione
reotoris seelesie preäiete nut ulterius euiuseuuMe nou olzstunte,
üie tsinen <zuoä ipso reetor ulturis pro tempore existens per se
vel sliuui pro sulute nnime mee meorumepte purentnnp frutrum
et sorornm et mieln loenefuotorum omni äis uldstsue alitpm exen-
sstloue wissunr eeledret ant eelsdruri proeuruloit in eoäew^ sulvis
lsmeu reetorl sive pleduno eiusäem seelesie odlutiouidus^ csue per
elmstiiiäelss in ipsis missis aä äietum nlture ollsruntur ^). lllt si
iäem reetor alturis pro tempore existens per se vel per alium
»eeligeus tuerit remissus^ itu rproä uliepio äierum missu, in äieto
sltsri von eeledrurstur, sxtuue volo et oräino qnoä putroni eins-
ilem sllsris, viäelieet reetor sen plelrunus äiote eeolesie pro tem-
Pore existens et pvssessor seu vsrns lreres äomus appellute unti-
ijmtlls novu äomus nune uutem uä Oervum, ex opposito äiete
eeelesie in paroelriu 2) sunet! ^lduni situute^ tuutum äs reääi-
tiluis preäiotis äent et ussignent intirmis lrospitulis monusterii
teste ülurie in Lupitolio (loloniensis cpuuntum äieto reetori
>pso ä!e sne uegligsntiö proportionuloiliter oompeteret äe reääiti-
t»s niemorutis, totiens c>uotiens in premissis neeligsus kuerit in

tj Damals bestand also, wie es scheint, der Gebrauch, daß die Gläubigen in den

Neben, welchen sie beiwohnten, eine Opfergabe auf den Altar legten,

ls Die Abkürzung ist nicht klar leserlich.

ch lieber dieses Hospital s. tlelenius, Os aäiairairäa, 6l)9.

Amalm des hist^ Vereins, so. Heft, 6
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veutns vel remissns. Valo etiam et ordino tpnod reotor eeelesie
prediete et possessor sen verns lreres domns antediete sint et
maneant iu perpetnnm vmri patroni et eollatores altaris preäiel!^
lät rprotiens ipsnm altere vaoare eimti^erit, ma^is ^doneo sseei
doti, vieario sen eappellano einsdem eeelesie saneti Nartini, q>,i
tempere vaeationis ctieti altaris viearins seu eapellanus ikiäem
t'nsrit, non deuskeiato et mm alio, pleuo lure eonserant. Item
IsZo ad dietnm altare dvmnin, in rpia woratnr dominussetm
eapellanus, enm oellario ad dietam dornnm pertiuentem ^
pnarn propriis meis denarüs eomparavi; nun enm eamera sä me
pertinsnte, in (pna edoripeliieium meum pono, enin dnastus slm
eameris prius ad Irano pertinentidus. Kie pnod idein reotor -ä
taris dadedit trausitum lidernm per domum eeelesie preäicte
enndo et redeundo ad eameras antedietas. lät ideo in reoompeu
sam do et ordino reetori eeelesie prediete seu domni eiusäem
eeelesie trausitnin lidernm nd loenm seerstnm seu neeessari! per
transltnm domns appellate /o me gaddindarde, et si reetor äieie
eeelesie saueti Nartiui reeteri altaris predieti alitpnod impeäi
mentum per se vel per alinm de transitu et eameris superioribris
et domo interiori seeerit, nt pretaetnm est, extnne valo reetorem
diete eeelesie privari de transitu domus et loeo private seu »e-
eessario predietis, et mei deredes redditns duiusmodi altaris äiver
tere possunt et dedeut ad leenm alinm tjuemennque volneriut
tät si etiam ueeesse snerit pur^are dietnm loenm seereti, extum
pledanus ssn reetor eeelesie prediete pro parte sua dadit et per
solvet, totiens ^notiens neeesse snerit, tertiam partenr pretii; uliite
similiter de dietn trausitu privaditnr. Itein leg'o ad dietnm altsre
euriam meam apnd ller^e in paroedia de länlcele sitam, e»w
vineis ad dane pertiueutidus, et redditns nnius nraree paxameirii
Lolouiensis sitos in Lreitdaod, Itein legm domino Kodelriä» äe
kadiu deuetieiato in vapella sanete dloitdnrgäs pniudeeim war«
semel dandas. Item Isgm donduo ?etro de LusdirAän, capell-M
in svelesia saueti ldartini Lolouiensis c^nindeeim maross, Ilw
leZo dondno dlenrieo tüalvo seuiori deeem mareas. Item leZ»
domino lleurieo de porta Irouoris inniori deeem maress> dem
leZ'o domino ?deoderieo reetori seolarinm saueti Nartini äecw

l) Bei St. Martin bestand also damals eine Pfarrschnle.
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mreus semel ännäns. Item leA'o enmpnnnrio äiete eeolesis snnoti

Mttiui pro tempere existenti nimm ttareuum Item äonntionem

tezitiwe tnotnm inter vivos venerndilidus viris äominis äeenno et

elipitnlo eoelesie snnoti tlnssii Lunnensis et vionrils idiäem äe

äiicidus wnläris tritioi siuZulis nunis perpetue et liereäitnris äe

bovis in dnrstorp solvenäis et. reeipienäis, inter eosäem äistri

Iwenäis, prout in lidro presenlionnli invenitur, ne äe nutitt'onnrio

et Krsäunle novis äe vnlore sexnAiutn tlorenoruni nun oum psnl

teils m>V0 äe vnlore tpuinäeeim tloreuoruni, rntnin esse volo per

preseutes. Item le^o eisäem äominis äeenno st enpitulo et vien-

nis ecolesie preäiets sex mnlärn tritiei perpetue et lrereäitarie

äe äswibus seu euriis meis elnustrnlidus intrn emunitntem äiete

eeciesie Lunuensis situntis, viäelioet äe äomo seu eurin quonänm

äomini Loustnutini c^nntuor mnlärn, ne äe äomo esnonänin äomini

vuuielis äuo mnlärn tritiei reeipienän; sie tarnen <z>uoä preäietn

wäära tritioi trilms terminis sinZulis nunis, viäelieet in nnniver-

smo ineo äuo mnlärn, in septimo äuo mnlärn, et in trieesimo

weis äuo mnlärn inter ipsos äominos onuonieos et vienrios tune

pMLvtes äistrilmnntur, Lt volo «^uoä mnuutiäeles inei seu exe-

eetores ultims mes valuntntis ipsns äomos seu eurins enriori

pretio, c^uo potuerint, venännt, snlvis tnmeu äietis sex mnläris

preäietis äominis äeenno et enpitulo äe äietis äomidus per me

äeputntis, unn eum äimiäio nmläro tritiei, cproä nl» nntiquo äietn

äowus seu eurin «juonänm äomini Lonstnntini solvednt et näliue

solvit enpitulo anteäieto, voleus etinm, lzpioä preäieti äomini äe-

enuns et enpitulmu eeelesie llnunensis uullum ins in eurin inen,

terrn nrnbili, prntis, vineis per me in üleekluire^m ewptis et

eompnrntis lindenut, nee se lindere pretenänut, c^uovis moäo. lät

»> ipsi äomini äeoanus et enpituluiil IZuuueuse meos mnnutiäelLL

not uüquos nlios, epiilms äietn doun leAnvi et äounvi pro snlnte

iUiiiue mee, cpiocpmmoäo impeäiverint nut inolestnveirut, extune

äietn sex mnlärn tritiei ipsis äominis per me äepntatn aäimo

Pwpter lioe per presentes, nun eum nlüs elenoäüs et ornnmeutis

weis, per me inlerins IsKntis seu IsA'anäis; ne inn»utiäeles wei

Wäeiu doun sie eis per ms leg'ntn nä pios usus seu nlin loen

keliziosn eouvertere äebent et possuut, prout melius pro snlute

ilmme mee noverint expeäire. dlolo etinm cjuoä äieti äomini äe

eouus et enpitulum äietos meos inanutiäeles super äuodus urnlärw
g»-
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tiitiei, ip8i8 4s nnui8 gratis inei8 ennipninn4i8^ nFp.ngve»t zx»

vsxent cznnvi8>nn4a^ 8s4 <zno4 ip8n 4im n>nI4i-n 4s prsnotiiti» ^

>nnI4n8 ip8i8 4,»inini8 4epntnti8 «tetnlseiitnis lism IgM eisclen»

4c>niini8 «tssnn«» et enpiitnt«» et vioniü» i'ö44itii8 netn inntitroniii,

8iIiAini8, sites in viltn 4e VVe4isti^ qnn8 oompmnvi ei-^n.Inliiiiiiim

4iotnin tlsitx, »ppi4ni»i>n Lnunensem, 4i8tnt»>ien4n8 inter iM

4am!nos ennnnioa8 et vienrio8: vi4etieet 4nn >nnt4in in vix!!!!,

^88uinptinui8 Iiente Nnvie vii'Knnin; item 4no n>nI4rn in ^ntivitiik

dente Nnris vii'Z'iuis; itein 4no innI4in in viK'ilin ?nrit!ek>twW

Iiente Nnrie^ st nltiinn 4no >i>nt4rn in viAÜin vVnnnntintioiii« steste

iVlniie pis4iets, 8nl> mo4i8 et enn4iti0uibii8 et penis prenoltiti^

Itein leAn 4!otis 4oiuini8 4eonun et enpitulc» qnin^ne petin» nnis

mentvi'mn 4e pnnnis 8eviei8 stripntis, tinele^) n>»petlntis, e»iii

ntl»i8 et niniotikz n4 des peitiuentitin8> Itein le^e nniouiPie es

nnuiem'nin soele8ie Lnnnen8i8 pre4iete, in 4ie sxeqiiinriim pie-

8eutin>n in «listn eoele8in tnsien4ni'un>, nnnni ttoreninn^ et er!

sl«i«j«>s 8neee4c>ti in 4ivtn eeetssin dsnstisintn 8ex 8nti4n8 pie««ei»li

in viAÜÜ8^ >ni88i8, eoinniell4atinnit»ii8 st leetiii'S I»8nltsi'ii, I>e«si"v

plsdnui8 st enpellnnij? 8nnetornin Nnistini^ HeniiKÜ et «sn»p>!t

eeolö8ininiii> Lnnnsu8inm in «üstn 4ie execfiiini'nin inenruin pie

8Sntibu8 8nnilit6l' 8SX 8<zli4(i8 8emel 4nn4tt8. Kein IsK'0 frutewitiiti

8neer4otuni seolesie Knnneu8i8 nmne8 siniet>i8 et re44iti>8 em

Ki-ntie mee ->4 nie psi'tinsnte8, et pnst mortein nienin 4et»ito« cle

nbe4ientin 8ön ourte in Kuppiktnrp, exoepti8 expensis, 8i >pm

ine t'eoi88ö oontiAnt eiron vinen8 nbitn8 ii>ei ec)4sn> nnno pro ms-

Iin> ntione vineni nin 4iote oui ti>8> Lt votn nt ee4eni expense weis

innnnü4e1iI)U8 preeipue retun4antnr; (juiequict tnue »upeitneiil

4e fi'notiku8 8ön psn8ionlbu8 in enrteni pie4istnm neitineiililM,

live totum ee4nt kinternitnti pi'e4iote, preteitjnnin peosione^ qse

nt» ip8n euite onpitule Lnn»en8i et n!Ü8 extrnnsis persolveiit«»"

«jnnin enitein tsneo et tindeo nt» Irone8to vi>'<» 4vwino prep»s>to

eee1ö8is Lnnneu8i8, nun ouin 4vlsi8 exi8tentidn8 in enäew sc

4owo per ins ei'Zn Ketinnn 4iotuin Rnvve in vüln ?uppilsto>?

emptn, euin anunn een8n ctuntunr 80li4c>i-nin^ 1isrs4itgi4s 4e äoim

iiixtn tilinin 8ttnntn it»i4em pe>'8nlven4oiniin z 8ie <znc»4 4ieti ttuctK

ven4nntni', et eum pretic» eoruu4sM ceiti et psipetui >eit<tit^

1) Gestreifter Snmmt.



^mreutur ncl USUS ei utilitutem Iruternitutis prscliete, ut sin

»istis nnnis men memoriu^, purentum, frutrum, sororum et kene

szetornm inoorum ticleliter perugntur. Item leg» et oräiuo vene-

nikilibn« viris äonnnis äeeuno et vupitulo ne vieuriis eeelesie in

XvässMN doloniensi« ä^ovesis tres petius ornnmentorum äe pnnnis

zmcis eonkestus enn> pnnnis «sricis pvrstriputis suktoclerntis ^).

Item leg» eisäoin «iominis reciclitus Irereclilnrio« viginti mnreurum

«M stndeo et possiäso in opiclo Hurensi. Iteni iego eisclenr clo

minis rsääitus «Ilinrunr murenruni in uomore ultru Leiriusts^n

zitas. Item leg'» eitlem clominis septem inrnnles prirtorum sitos

in äivto nernoi'ö ultru koirenste^n. Item leg» eisclem cleeuno et

eustitnlu clvmnn! menni elnustrulem cfuvucl propriotÄtem, reservsto

miclii prsli» <Ie ipsu clom» in psrpetnum proventuro, pro memoriu.

Mil in ipsn, eeolesiu perkrgenäu. Itn viäclieet czuocl munutiäeles

mei äistnui clomum veinlnnt pro priinu vioe nni ouuonioorum

iliets eeelssie in Uycleegin, pui plus pro ipsu, tlnre voluerit, url

>miw et ntilitntem ipsius rsnoncl vixerit, et pro eensu unius tioreni

lle?lorentin iusti poncleri«; et sie cleineeps in perpetuum, cfnnntum

AMPis st rplotiensouncfue ipsmn rlomnm vaeare eontigsrit, per

lieesnnm et enpitnlnm eiusdsm eeelssie euriori pretio, quo po

tmrit, ipsn äomus vemlntur et pro veusu unius tioreni, et ipsn.

peeuninnel eompnrnnäum eertos reäclitus pro meniorio msa, sine

liel« et trnuäs exponulur. Iteni leg» religiosis clominubus ulzbu.

tis^e st eonventni monnsterii in IZurvsnielr oräinis (I^stsroiensis

restckitus ssx mulärorum spelts, <pio ergo, eosäsm ^sie^ propriis

weis äsnnriis eompnruvi, pront in litteris super Iroe eoutsetis

plenins eoutinetur. Item lego sunotorum ?nni Inrlsonis et Illnrtiui

stdutidns et soruni oonventidus monustöriornm ^oloniensium av

Metornm dsrsonis, duniksrti^ /Vnclrse et (teorgii seelesiurum

telonisnsium äeounis st eorum eupitulis, vanouieis et vieuriis,

Metnrnm unäseim willium virginnm, sunets Oeeilie doloniensium

eeelssinrnm udbutissis et eorum eupitulis, vuuonieis et vieuriis,

>tew in Deitkirgin props kunnum^ ucl pisoiuum^)^ uel mur-

t> Diese kirchlichen Gcwandstücke waren also mit gestreifter Seide gefüttert.

2f Kloster Mcher, gegründet 1194, wurde 1475 mit Zustimmung des apostolr-

Stuhles zerstört, die Klosterfrauen nach St. Cäcilien versetzt und mit der dortigen

Ägiosen Gemeinde vereinigt.
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tlrss i) pvope mures (lolouisuses uddutissls st eorum eouveutiduz
uuiouicsue oollegiutuium sovlesiurum et vouveutuum vigmti quiuPw
mui'vus (lvlouleusis pugameuti semsl elnuclus. Dt uuuwstuvckW
vollsgloruw pusäleterum sius eonveutuum oompurst sidi pei'Mm
st dersälturio uunm mulärum tvitivl vum eisäem^ ut w iM
mouustsviis oonveutuulidus uo eevlesüs eollegiittis memvrin mes.
msorum pureutum, tl'utrnm st soronum uo dsuelueturuw weonm
siugulis uuuis psipstne et deierlituiie psi'ugutur. Lt keo legsf^
eessent, si iu vitu meu des pevuuiu lusiut solutu vel veääitus p»
ms oompurutl. Item lege u«l wouusteiium pre6ivtum uä pisciuM
reäclitus uuius tuuue^) viui sitos in ?uppilstc>rp^ vsnum solvit
Ocliliu idiäem cte konis suis^ et eum doo summum wsniu Im
durclieuu! ...^). Item clouutionem legitime In.vt.nm iuter vivo« äe
llevem et ovt« soliäis pugumeuti (loloniensis monusterlo ssucte
(llsiti-uelis (lvlon. peipetue et dsl-sälturie cte lmuls luxtu ckomnm
?veäivutm um veoiplsnäi^ q»e luevuut ^nonänm Vuvginis äe!<pe-
eulo, vutum esse vvlo per prssentes. Item lege eisclsw pWt
mnrtem msnm lpnmpm mnrens pugumsntl (lolrmieusis u.A pietnii-
tinm^) ssmel cluuclus. Item legn eouveutni Irntrnm (lurtdusiensiinn
in (in!«min viginti cpuiucsus mnrvns pugumeuti pieclioti, ut in ist«"
ennvsntni ssiv^ perpetue siugulis nnnis memorin meu msorumPw
pnrsntnm perugutuv. Item clonnticmsm legitime tuotum cle ru»
umu vini vonventni deute dutduviue orclinis Il)'steroiensis prope
Rennenberg perpetue et dereclitnrio reoipiencin singuli« uunis ^

1) Kloster Mechtern, nordwärts vom Kloster Weiher, in der Nähe des Ehrentherech
ebenfalls vor der Stadt, wie jenes nnd zn gleicher Zeit ivegen der drohenden Belag!-
rnng der Stadt durch den Herzog von Burgund abgebrochen,worauf die Klestersmmn,
Cistereienserinnen, in das Kloster St. Apcrn verseht wurden. S. Mcring, Geschichte
der Burgen u. s. w. Heft lll, S. 133 ss.

2) Tonne.
3) Ohne Zweifel das berühmte Werk des kllsZistor ssntentiarum, Pctrns ÜB

bardns.
4) kUotantin wird von Dncangcsklossar. weck, et int. I-Uinit-ati?)erklärt ai-

xortio moiraobiea in oseulsntis all valorom nnius tUietas seine Münze), I»nt>M
pulmentis, gnas ex oleribns orant, euin xietantiao vssont cle xiseikus ot km»!-
mocli. Solche Schenkungen nnd Legate, um an bestimmten Tagen den Bmchm
eines Klosters, Stiftes oder Hospitals eine kleine Verbesserung ihrer gewöhnlich^'
Speiseordnung oder ein Glas Wein zn gewähren, waren bekanntlich sehr häufig, v»
ein Blick in die alten Memorienbüchcr zeigt.
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pjetimtiruu, «itn snb llvunenberg ibidem, pro memoria men, eontirmo
per presentes. Item lego eisdem czuinMe marens semsl dnndas.
Item lego eonventibus ?rsdicntornm, ülinorum, darmelitornm ssies,
.Urgnstinensium et ürneiksrornm, nnnote küars, snuete Nnrie Nng
liülene, snnoti Nnuritii, snvetornw Unvlinbeornm, snneti Unximini,
item in Le^ne^), snnete Unrie sd ortnm^), snnvte ^.gntbe eeois-
MNIM klaioniensinm; item in Oozmervnlds ^), in kzndorp props
klwnüm Ordinis d^stertiensi«, et nd dnmnm snneti Kpiritn«^)
koloniensem, enilidst sornm dseem innren« pn.gamenti doionisusi«
!>ä pittgntikim «emsi dandn«. Item isgo nd dietnm domnm snnvti
8pir!tu« domnm sitam npnd pomerinm episeopnlem ssio^, (ssue
ksuonäsm knit Ililgsri de Lergerbn«en. Item lego eonventibus
veteri« monti«^) et in Ile^sterbneb ordini« d^stertiensi« nnieniqns
emwr viginti mnrens seine! dnnda.«. IIt Ireo Ivgntn voio '>) et
virilns vnrsre, nbi et in <pm loeo tn.ntn.in snmwnm pro redditibus
comparnndi« expvsuero ms vivente. Item legn nd pios nsus nmi
eer»m wsornm pnnpernm de men pnrsntsin. eentnm innren«, nt
jitlelitsr intsr so« distribnnntur. item legn nnieniepre plsbnnorum
kivitntis kloloniensi« nnnm klorennm, et unienilzne eornm enpelln-
wriim «ex «olnlo« in die execpnnrnm menrum. Item lego nni-
emgue ennnnieornm eivitnii« klolonion«!« dno« grosso« d'nronen«e«
et »nienistne vienriornm «en prssbiterorum nnnm grossnw dbrro-
»ein «imilitsr in die exepninrnm menrnm presentinm. .8! pni«
eorum in nno ioeo nevspit in nlio enrebit. Item lego bonssto
viro domino donstnntino de dornn, preposito Leelesie beute Nnris
AI Krsdns dolon., nnnm evpbnm nrgentenm donnintnm, pni knit
Wndnm dnmins diote vnn deim Ilirnere. Item legn domino do
diinne de Visvbenivb, ennonieo evelesis knnnensis, nnnm ernsi
tckim') urgentenm enselin nppeiintnm. Item legn domino

b Kloster Sho», cm der Stelle der jetzigen Gasfabrik.
2) Kloster Mariengartcn,in der Nahe der Straße Unter Fettcnhennen.
3> Kloster Dünwald,Prämonstratenser-Ordens.

Heilige Geist-Spital, an der Stelle des jetzigen Dom Hotels. S. Velsnius,
vs -äwn'-mü», glg.

ö> Altenberg.
^1 Hier ist eine unbeschriebene Lücke, indeß durch essi-ars oder ein gleichbedeutendes

«,u ergtinzen.
b Nachtlampc.
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-lolmnni frutri INL0 germuno suiscpue lreredikus redditus quinPi!,

gillta muldrorum siliginis et cfuinquirKintu. iurnules terrs Äiadili^

sitos in Odindorp, eompurutos per me er^g. dominum de Ig^

durg-, omni modo et formn, prout in litteris super lroe eovteeti«

plsnius eontinetnr. Item lege domine Kntlierine, uxori (liest

domini dolrunnis, unulum nureum eum gemmu uppellutn

Item IeK0 unieuicfue lilrerorum suorum unum »elmluni') ru^eir

teum. Item Ieg'0 domino ltlodetrido, t'rutri nieo Aermnno, cluzz

mureus konorum denuriorum (loloniensium et legulium, wiest! <!<>

Mus uk lrersdikus ^noudunr I"redsriei Kelieieliter cle koius

stusdum sitis i» strutu uppellutu IV^erstruisse iu (folvniu, clido

t'rutri meo docletridv et suis Iroredikus post inertem wsum per

solvendis, prout mietn »mm iure solvers teueutur. Item lexe

eisdem domino Kotlekiiäu trutri meo rsdditus sfuincfuuKilltu im>

eurum puAunienti (loloniensis lierediturios. Item klit^e weg sorori

cfuincpuuAintu murvus, et Henrieo, tilio domini dostninus t'rstris

msi predieti, veutum mureus dieti pu-AUmenti, per ipso« siirpul>>

unnis perpetus et Irerediturie post mortem meum rseipien<l»8 ei

Irubendus cle kovis domini (Fodetricli clivti IVinter iu 8tot^ke>m

sitis, omni iure kormu et modo, prout ego ipss duesntus maree-

cle dietis donis kuotenus sinAulis unnis reeipere, tollere st stsdere

vonsuevi et udliue soleo. Item lexo clymiuo Idenrieo (juutterm»rt

et lllitxe eiu« uxori, sorori mee inur diele, unum muroum bom

runr dsnuriorum Ooloniensium et leAulium miesti dedituw per

Ireredes pfuondunr Arnold! olippeutoris siogulis unnis perpetue ei

lrerediwrie. Item legn ltli/m sorori mee uuulum nnreiuu eum

Zemmu uppellutu rul»yn et munile cfuod er^u eundem llli^iiw

eowpuruvi, nnu eum serineo uureo. Item lexo dostunni tilio cliete

Lliiüs unum svulum. urAentsum. Item legn prsdietis dounuis lo-

lrunni et (dodetrido ue Illitics, trutrikus et sororibus weis, owm

msu utsnsiliu. existentiu in domibus meis, videliest ccpucl eede

sium sirnete Nurie virAinis ad Arudus, et in lZurveuieli, <zue teor

pore olzitus mei repsrientur in eisdem, sxeeptis tuutum v»M

meis et ulüs cpuikusenncpue olenodüs, per me lsssg-tis eevlesie

mee suuete ldarie ud Kradus, ue kumilie mee. Item leZu äawwo

1) Schakv

2) Ohne Zweifel Schreibfehler statt Rubin.
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Minnn äe lnntlnin militi, eonsokrino meo, nnnm «olrnlnm äennrn-

im st enm Iioo omnin äomn« mee ntsosilin in Knnvn et in eurte

,Ie lleskinlis^ni sxistontin «uk exeeptione nnteäietn. Item lego

Miins «ex mnrenrnm mielri äepntnto« ex werte «zuonänm ^.gneti«

Msm meo, vicielieet preäieto äomino .loimnni äe läntlnie ne

iibsris ^nonänin Kntgori äe I^ssnkirgen, eniliket eornm tre«

mwss. Item logo ^irnoläo äe kneksm, ennonioo eselesis «nveti

Keorgii (ioloniensi«, meo eonsokrivo, Mingnngintn innren« «emel

«Iznäss pngnmenti (lolonien«i«. Iteni legn äomino Ililgero Kelreivli

ter cnn«inieo eeolesie «nnote klnrie n<l grnäns mi««nle menm k^uoä

zeripsit «listn« ?n«tonrgin. Itein lege Druäe nepti nme, moninli

!>p»ä «nuotnm tZeitrusIini (lolon., nnnm orouilinnm') änplieem

.-i^entonni, kenne nppsllntnm, Item lego äomino äolinnui äieto

Xi^in, snvonieo oeolosie «nneti Leverini Kolonien«!« ms» v»u

ÄllAniue» cprnärngintn innren« (lolonieosi« pngnmenti «emel änn

i>8S. Item krevinrinm cznoä t'nit s^nouänm >nngi«tri ^rnoläi lisx,

et rmn kos omne« libros iuris, s>ni stinni knerunt mnAistri ^rooläi

Hex prsäieti, nnn enm nlii« likri« ip«i äoknnni per ms vonesssi«

e> vsmpnrntis; et proptoren volo, ssnoä iclem .lolinnne« nnllnm

bükest rsiznisitionem eontrn meo« mnuntiäels« äs nlicpälin« per

ms persopti« et levnti« rntioue prekenäs «nv> Kit iäeo rsnnu-

eisri st per presente« revuveio omnikn« per we «ilä convessi« et

expositi« rntione «tnäii «ui ne nomini« (?) «ni, Item lego elsrieis

weis sivo (inpsllnnis st Inmnli« meis «npsrioribns, nnn enm 6sr-

tmcle nneilln men, eniliket eornm viginti «jninssne innren« «emel

llnickg«; ne. alii« t'nmnli« mei« inleriori« «tntii« inlrn eivitntem

lislanisossm iniein «srvientikn«, «zjni «nnt äe tnnioi« mei«, nnn

cuw äoknnns äivto (lrn«gin, vivnrio eeelesie knnnensi« nv ,1»

iiMlli äisto Lpikgin in Lnrveniek, euilibst eornm äevsm marons

sewel ännäns. Item leg» nlii« tämuli« msi«, czsni svnt äs tuuieis

weis, «imilitsr extrn vivitntem mieki servieutibuSi enilidst eornm

Piw^ns innren« «vmol ännäns. Kit preter Iree le^ntn IeZ» (ükri

äumo eierieo meo vnuonioo «nnete Nnrie nä A-rnäus tüoloniensi«

disvinrium menm, «pioä Init «pianänw äomini Nntlrie enpellnni

wsi^ Item legn Liongino eelernrio meo ventnm innren« pngnmsnti

I) Trinkgefäß.
Kannc.
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Loloniensis semel ännäas. Item lege douestis viris äomiins le-

dnnni äs (tiitone, Lsnineo äs Kusino, .lolranni Ltsrlcmdei^

iinuni Lslieit»in et mnAnstno Hilgsno, snnote Nnrio nä Zritäm

txoitsolmloo Oveistoltx snnotornm ^postolorum, IlilAsno (leemo

Mnltelino et K^moni äs ^.czneäuetn tintnibus snnoti 8sverini »e

äolmvni äe l^^senkirgiu sanoti deoiAÜ, eeolesim'nm (üolonieWW

onnoniois, vuiliket eonnm nimm selinlnm mAentenm äe äeoew et

ooto weis sokglis; Guides vera >nneäiotns solnnlns lsK'nvi st sauäem

perespit, vnisdit äorsnis legntis pnins onnoniois nntsäiotis. Item

volo, nt tres omnnte vini, viäslioet mm onnnntn in äie okitns wei,

nlin veio in soptimo, ae teitin in tinoesimo msis inten pmiperes

mors solitu äistnidneutnn. Volens et n>noä moninles mounstenionim

viäslioet snnote (Förtrnäis, nä piisoiimm, st nä mnntinss sxtm eivi-

tntem (ioloniensem lmdsnnt nnnm nmnm vini, «juuliliet äs onrnirtis

nnteäiotis tnino; volo etinm nt inknn äeosm äiss piost oliitiim

menm mei mnnntiäoles sen nlten eornm elig'nnt nesiänum, tsxo

äimisso, Innotnnm, noääitnnm et snovsntnnni meonum konelicimniii

seonnänm susoepti no^iminis vonstitnlionsm. Volens, qnoä clieti

mei nmnntiäeles sen nltimne volnntntis exevntones sxen>nins mess

Imneste tiori ^noounont in oninikns loois, in cpnikns existv keve

tisintus, Item volo, nt, äum oai'pns menm exti^n Imlntntinnew,

stnnm lmkni, n<l eoolssinm äolenenänm Inenit post oomestiollem,

^nionn^ne snoeräos neÜAnone inäntus mnnnm tsrei >o npposnerit,

ipmm eoipus nä eoolesinm äelntnnns, nnnm gnossnm Iinke.nt pro

elemosinn sen menoeäe. Limili onsn, <iui äe nmuo tenetno per

mnnns np>p,os!tionem äelerenäum lenetnum nä sopnlolnnnn äspor-

tnnänm intenluonit, similiten nnnm Anossum lmdekit> ltoPuro

tnmen et summe volo, «^noä oonpus menm nnllomoäo lrnmetiir,

ssä extrn linnium et sepmlolmnm tsnentun, äonee eeolssinstiee

trnäenänm Ineint sepnltuns, snpev cpnilins volo exeontoi'ss nie«

tiäe pirestitn oläiAM'i, Item le^o et volo hnoä tnntn snmm» pe-

onnie äistnilnmtni' in äie oxoejninnnni msmnm inter omne8 eo»

ventns bngnnnlum nee non lios^itnlinm oivitntis (!oloniensis, ^mt»,

lepwsovnm, iin spnocl eniliket jmntiorn nnns steielinAns äetnn

Volo et kpnoä äeoem mnlävn siliKnnis zmnis inten pn-npeios äislri

knnntnr, itn osnvä enilidet pinnperum ikiäem vonAieAntoinnn um>e

pinnis et nnns stensIinAns tinäntnr. Item volo et onäino, queil

si nlic^nn bonn mobilin, sive immodilin nltnn leKnta men pneclict»
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ziM 'tusrint, qneä äs illis kouis äemini äelnrnnes et koästi'iäus
milites frntres wsi et Lli^n sorer msn unn onm Lngildsrto en-

pellsno wse in ec> Imkennt plennm potsstntsw, sine nli«zun re^ni-
zjtiollk nnt eousensn nliornm meernm mnnntiäelinm, äistribnenäi
et orcünnnäi, prent snlnti nniwe meo mslins ueverivt oxpeäirs.
Item leAntnm per me fnotnm et äsputntnm snmsrnrie seelesie
beste Nnrio nä Zrnävs preäiote pro tempere sxistenti, viäelivet
le reäclitäms ssx mnrenrnm pnAnmenti (lelonisnsis prent superins
ensnntur et eentinstnr, Imo omrii moäo et lerem vole et oräine
pro reetors nltnris emninm snn stornin, siti in olrere eoelesie pre-
liiete, et prepter Imo iä iäem ibi festem näime, et äiote reotori
sltsris preäieti näinnZe leoo onmernrii preäieti per prssentes. Oe
premissis vsro omnidns et sinAvIis plennm st libsrnm miodi rs-
ssivo potsstntsm äisiri!»nenäi, verri^oncli, mntnnäi, nääsnäi et
nmnienili, rjnetiens et sprnntum miolii visnm tnsrit sxpeäire, prent
m cockioillis vel vivn vooe per mo expressn peterit npprolmri.
>» Piornm emninm et sinAnlornm testimonium premissornm et
sviäentinm pleniorem Im« presentes littorns sivo Iroe pressn« pn-
klicnm instrnmentnm per (ärristmnnm ssnouänm Ilormnnni äs
>»blobüs, elorivnm (luloniensem, pnblionm iniperinli nuotoritnte
iwlsriinn!nfrnsori>rtnm, soriki et pnläienri rexnvi et resjeisivi, ne
»>ei sigilli, vnn vnm siZillis äeminermn .leimneis et (loäofriäi
miiiwn, tintrnm meoinrm, nee nen Ilouriei (jnn.ttermn.rt mei sorerii
pronotntvrnm teei nppeusions commnniri. I(t nes äolrnunes et
Koäekriänsäe dervo milites, frntres Zermnni Ilenrioi prepesiti
imteäieti, et llevrivns äietns (jnnttormnrt, oives Lolonionses, prvti-
temnr, premissn esse vern, et siAÜIn nestrn nä rogntnie et rscini-
sitiouem äieti äemini prepesiti frntris uostri et pre nokis, in
Piiintunl nos tnnAit nsgotinni, presentilrns nppenäisse, in testi
wvninm snper ev. Item Itenrisns äe (tervv prepesitus in Xväeck-

plelrnnns snnvti Nnrtini, bonte Illnrie nä g'rnäns, snnots
^Isrie in (lnpitelie no snneti (Inssü knnnensis eeolssinrnm Oelo-
»MWinm et ä^eoesis ennenions, velo et snmms äesiäsre, sjnoä
iwllesti viri äeminns äsonnns et senior enneniens resiäsntinm

l-reiens oeolesio snnote Nnrie nä Krnäus preäiete, nnn enm reetvre
»iisris onminnl snneternm, sitnnr ssio^. in elmre snnote Nnris nä
NAlns, nt unusspuslins evrnm Irnkont nnnm elnvem äs relicpäis
^tis clemiuis mois äoenne et enpitnle nä grnäns per mo leZntis,
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nt et reticpns 8ub kona, et tirmn en8toctin oti8erventur, Item ie^
Iienestis viri8 ctomini8 cteenno et enpitnto in Hiäeek^in umm
nntiiitlonnilinn, unn eum isxa,ti8 in ctieto in8trnmeuto «ive liitm
ip8i8 per me nssi^nntis. Item Arnctnnle et p8ntterinm, liem vol«
et orctino, cfnoct oinctitn cznominm L^nr»ni8 Inmnli nie! clisssi
knsntnr in cjnutnor pnrts8, itn. victelieet, cfnoct ctomini cteeirnnscet
cnpitnlnm eeolesie in I^icteelc^in enpinut ctun« pnrte8, et Pwil
9olrnnne8 Iruler ip8i»8 L/moni8 lmlisut nnnm jnrilein, M>M
vero pni'8 inter pnnpere« ctiviclutnr. Item legn, cto et orctino pe>

^ souis inlrk>«vriptl«,victelieet (Zristisov ennonieo 8nnete Unrie «l
Aructu8, ÜNKellierto cte ImAniclr, Ili^rvino cte II^v«ge, .lueosio <>c
tZrunrvilro eleriei,8 et eupellnnin mei8, (terlmrclo cte lllsretor, kg»,
8ta,ntio eelernrio, (tokelinu et dertrncli nneille mee omnes vestex,
toAM8 enni sni« 8nüocter-rturi8, elioripelliein, >ieltlr8 ') et e»D!>s
act ms et ncl psr8onnm inennc pertinente8, in cfni>ni8eun<sne I»«
sxi8tente8, et preter lies le^ntn le^o ctioto I!ri8tinno nimm die
viiuinm csnoct Init cpnnnlnm ctomini 9olcnnni8 IInrclvii8t, cenomev
8Aneti ^nctree, et enrskit kreviuriu 8iki IsAnto, csnocl Init csnonil»»!
ctomini Zlutlrie. Item IsA'o ltlngllksrto preclieto nlbum wem
dreviurinm ennr pnrvo likro cte 8nneti8 8eripto. Item lsxo!t!z
vino preclieto brevinrinm, csnocl e8t in kvrvenivtl. Item lexo
9ueol?o preclieto breviurinm exi8tev8 in knnnn. in ctnolni8 vuluwi
uibu8, st, preter tsKÄtn in prineipuli in8trumento orclinutu, »im
Inmnli8 mei8 in minori 8tntn exi8tentibu8 enililrst eornni quinism
mnren8. Item IsAo psi'8oni8 inlrs8eripti8 8imititsr nltru tezÄ»
per ms orctinkrta., primo victelieet 9olrnnni drrmgin vicurio Luv
nev8i äsesm mnren8. Item ^rnvlclo cte kngtiem unum brevi»
rinw, czuoct Init cprouctuni ctomini silntine, Item le^o clowino
9olncnni ennonioo eeote8ie 8unvti Levsrini oov8NllAmnsn weo
cpnncpcngnntntloreno8, siki nune cle novo per czuouctnm piesbite
rnw cte Inglin mi88N8 ^8ie^ Item leZo ctomino doctelricto «Ic
Rnclin vnpetlnntt meo lnsvinrinm, cznoct Init ctomini dom'käi «ie
iVIorenIiovsn. Item tsZo ctomino ?etro 8öniori in sovlssisc 8»Mi>

1) Wo, wie hier, zwischen ekoripsilieiuw uild KsMi> unterschiedenwird, bczäch'
net ersteres die mit Pelz gefütterten Talare, wie sie während des Winters bei dw
langen Chordiensteund, wie wir aus dem Leben Enssrid's bei Cäsarius von Heilin
bach v. VI, cnx. 5 sehen, auch in dem Privatleben getragen wurden; botka ab» iji
der noch jetzt in Köln gebräuchliche Pelzkragen der Stiftshcrren und Pfarrer,
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M'lün nltrs lexata mt»i lavta deoem wäre»». Item lexn damiuo
t>etro iuuiori in loem» doinini ddieoderiei dartlnrsisnsis deeem

Ite>u Ilerliordo nein umreus, Item domino /Vuseium

^usiinensi oeto nmreus. Item Isg-o alilmtisse et eonventui in
Imesty muplmrum nmuin urAönteum dsuurntunu Item le^o (In
niino Kerimrdo äs portu Iionoris unum seulum de deeem et oeto
MÜ». Item leg'» omniu ornumentu nd nitnre in domo meu. eluu-
iitiilli situm nd nlture omuium sunotormn in eeelesiu sunets Nurie
»ä ^rudns situm et prins dotutnui, exeeptis ornumsntis le^utis
in priueipuii instrumsuto expressis. lüt volo, cjuod per intöArum
nnmwi ud minus dne misse in ipso nlturi eeleizrentur. Item volo
et ordiuo quod redditus deeem mureurmn, (jims Imlmo in domo
appellg-tu Imxverlce, distrilmentnr nmni modo et formn, prout in
libw missuli eeolesis suneti idnrtini oontinetur. Item volo et

miilio quod mnnutideles tollunt et reeipiant prsssntium mielri
lidiitÄin in eeelesiu suuets Nnrie nd A-radus predietn de duodus
»ums Ai'utie mss; et extuno dieti mei mnnutidoles dietis duodus
»NW elnpsis tuntuin de donis meis reeipient et opponent, (jimn-
r>m dietu presentiu se extendit, ud eompurundum eertos redditus
Imrediturivs pro memoriu meu distridnendu. Item IsZ-a üless Iiu-
xine PiinPie mureus puAmmenti (ioloniensis semel dundus. Item
volo et ordino pnod viessies Haut orutioues mnAums ^sie^ de psul
terig muAno, prout. eonstut puslle Drude de (tnnpio, moniali nd
wmlires. Item volo, (prnd nnus prssditer ud Ime eligendus sud
bxpeusis meis, pui per integrum unnuin ieiunet in pune et upuu
Wlibet sextu leriu, et <^uod ipso die sui ieinnii oslslzret missum
iie pWioue domini nun eum domina DnAsllierta. Item löAo Don-
«tsutiuo eelsraria meo predioto uovum krsviuriuw weum. Item
iöM domino Ilenrieo Dulvo ultra legutu. predietu «pdiuprs mureus.
Item domino Ilenrieo inniori «puinpne maiens. Item leZo domiuis
llevWo et egpitulo eeelesie snnoti Keveiin! tiÜA'inta muneas pro
>m wuldro siÜAinis perpstue eompnrundo. Item Isg-o domiuis
>IeoÄUo et eapitnlo eeelesie sauetornm .-Vpostolorum sexn^inta
wU« p,g duodus mnldris siliZinis perpetue eompurnndis. Item
IeM ilddg.ti et eonventui vsteris montis trioiutn mareas pro uno
lliMrv siliZinis perpetus eomparaudo. Item ndduti et eonventui
^ Ilsistsrlzueir triZintu mnreus pro uno maldro siliZinis perputue
komMrundo. Item le^o in Ls^ne, ud sunetum Nnriam ud ortum,



in monte snnets ^VnlknrKns ^), ncl Le^mle^), nel IInvrbAeb^ zj

Neer, n«l snnetnm OInrnin, n<I mounsterinm Vnliis Dei''), euilidet

eouventni tiiAlllta mnretts pro nno mnltlro siliKini» perpetue e«m

pnrnnclo pro rneniorin men tÄeisn«In. Item leg'« ncl «mmin wo

nnsterin omlinis LvstertieuZis intra, clvoeesim (lolonienssm ^

«piibns non tit mentio in prineipnl! inztrnmenta vel in presevii

transtixo, eniiibet eornin «^ninisne mnrens ssmel «lnnclsz. Itei»

volo et or«Iino^ csnoä lioel nlins in ineo testsmeuto sen nitims

voluntnte or«liunvi et volvi, cjuoci eum reotor altnri» omvimo

snnetorum, in eeclesia beste lllnrie sä ZrsäuL preäiets per M

äotstnm, slicpio teinpore slinä benetieium foret eouseentus, quo«l

extnue äietum altsre vaesret et vaeare äeberet, et ipse reew

ipsum äimittere teneretnr; bsne vero elsu8nlsm äicti HuU>

bsrti äumtsxst uune reetoris sltsris preäioti et sä ipsum sltsre,

presentibu» unne mnto et revoeo; volo et oräino, «proä zi ilieoi

IlnAelbertu» slicpro tempore slinä benetieinm eeelesisstieum torel

eonseontus, quoä ipsnin benetieinm uns eum sltsre preäicto po»!

st vslest obtinere, semper tsinen sslvo^ psuoä äivins otüeia io

(iicto sitsri observsntnr et eelebreutur, pront in meo testsmeuto

est oräinstum. Item volo et oräino et äietis meis msnutiäeliliN

äo liberam potestatem, «juoä oräineut et sssigment äe euris wes

in Neekenbem sits, le^sts per me äominis äsesno et espituio

beste illsrie sä Zrsäus, pensionsm lieitsm pro memoris wo»

äistribnenäsm, pront in prinoipnli instrnmeuto eoutiuetnr. Lt volo

quoä Lristisuns äiete eeelesie esuouieu» beste Nsrie sä Zrackui

äietsm eurisin «liebn» vite sne optinest et bsbest pro peusiove

sie per äietos meos oräinsnäi ^sie^ msnntiäelös; post mortein vero

«lomiui Lristinni «lomiui nute«Iieti bnbennt clisponere et oräimie

seonlläum iibitnm eornm valnvtnti».

t^etn »unt bee in interiori et maiori enmenntn^ appeilntn sub,

äornus «jnnm sZo bleurieus preelietns intrn emunitntem eeclesie

bente Nnris n«! grnän» preeliete inbnkito, »ub nuno «lomiui

c?c?c!'"° eprinljung'emmo ootav») lnilietione nu«leeim^ uinlecüiio

1) Walberberg bei Briihl.

2) Benden bei Briihl.

3) Burbach im Kvttenforst.

4) Gottesthal; es gab zwei CistercienseriiinenWsier dieses Naiuens, von du«

eines im Rheingau, das andere in der Diöcese Lattich lag.
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MUW deia iutsi' VLLPLIÄ8 Lt. eempletarium^ pveseutibus

danestis vii'is cls (?eivo militi^ Usm'ieo (^NÄttermait, civi-

wLoloniensibns, I5ilAö>c» cliotc, 8ekeic>5ts^ ^Iwma cle vu^bui^,

e,Miüc>8 LLvlLsis deate Narie a<I Ai-aäns prectiLte, MÄAistw .to-

bsme kaum pIiisiLv) kiclnviuo äe Luslcg, lünDlberw äe s>LZuiod

piesbiteris, äomive XkUiisime, uxeii äomini ^oti^nnis militis^ ktv

Smine 5!vtxe, uxori äomini Nenriei «ZuatteimAit p,evot!lti8 tsKti-

d«s, aä prömlssÄ vavatis speLisIiter et roAStis.
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